
Tarifabschluss 2019
Was wurde vereinbart, 

was wurde umgesetzt und 
was ist noch zu tun?



Was wurde vereinbart?

• Erhöhung der Tabellenentgelte
• Aufspaltung der EG 9 in die Entgeltgruppen 9a und 9b
• Neue Entgelttabelle und Eingruppierungsmerkmale für Pflegekräfte 

zum 01.01.2019



Was wurde vereinbart?

• Erhöhung der Garantiebeträge bei Höhergruppierungen
• Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikantenvergütungen sowie 

Erhöhung des Urlaubsanspruchs auf 30 Tage
• Ab 2020 Erhöhung der Samstagszuschläge auf 20% der 

Stundenvergütung der Stufe 3 der jeweiligen Entgeltgruppe, sofern 
die Samstagsarbeit nicht im Rahmen von Schicht- oder 
Wechselschichtarbeit anfällt.
• Ab 2020 Erhöhung des Zusatzurlaubs für Wechselschichtarbeit 
• Einfrierung der Jahressonderzahlung auf das Niveau 2018



Veränderungen der Tabellenwerte 2019



Veränderungen der Tabellenwerte 2020



Veränderung der Tabellenwerte 2021



Aufspaltung der EG 9 in die EG 9a und EG 9b

• EG 9b = bisherige EG 9 mit normalen Stufenlaufzeiten
• EG 9a = bisherige EG 9 mit verlängerten Stufenlaufzeiten (kleine EG9)

• EG 9a und EG 9b haben jetzt normale Stufenlaufzeiten, dafür sind die 
Tabellenwerte unterschiedlich



Überleitungen in EG 9a und EG 9b

• EG 9 ohne besondere Stufenlaufzeiten („große EG9“)
• Überleitung in die EG 9b stufengleich und unter Mitnahme der in ihrer Stufe 

zurückgelegten Stufenlaufzeit

• EG 9 mit besonderer Stufenlaufzeit („kleine EG 9“)
• Anhand folgender Tabellen getrennt für die Fälle 7 Jahre Laufzeit in Stufe 3 

(Teil III der Entgeltordnung) und 5 Jahre Laufzeit in Stufe 2
• Die Stufen(neu-)zuordnungen erfolgen voraussichtlich automatisch über das 

LBV



Überleitung kleine EG 9 – Teil III der 
Entgeltordnung 

Bei bisher 7 Jahren in Stufe 3 
folgende Stufenzuordnung in der 
neuen EG 9a:

Beschäftigte, die in die EG 9a Stufe 3 
übergeleitet werden, erhalten bis 
zum Erreichen der Stufe 4 das 
Entgelt der Stufe 4



Überleitung kleine EG 9 – Teil I und II der 
Entgeltordnung

Bei bisher 5 Jahren in Stufe 2 
folgende Stufenzuordnung in der 
neuen EG 9a: 



Beispiel Überleitung kleine EG 9

• MTLA mit schwierigen Aufgaben, bisherige Eingruppierung EG 9 mit 5 
Jahren in Stufe 2; seit 8 Jahren und 2 Monaten in Stufe 3
• Überleitung wie folgt: 

• Tabellenwerte 2018: 
• Tabellenwerte EG 9a 2019: 



Veränderungen im Pflegebereich (Teil IV der 
Entgeltordnung)
• Übernahme der P-Tabelle  aus dem TVÖD Stand 2018 und 

prozentuale Erhöhung führt zu folgender neuer KR-Tabelle: 



Vergleich Tabellen Pflege 2018 / 2019



Überleitung in die neue KR Tabelle

1. Schritt: 
Stufengleiche Überleitung aus 
den bisherigen KR Gruppen in die 
neuen KR Gruppen

Bei 5 Jahren Stufenlaufzeit in den 
bisherigen KR Gruppen (z.B. KR 9a 
bis KR 9d) und jetzt „normalen“ 
Stufenlaufzeiten und schon 
erfüllter Laufzeit in der alten KR 
Gruppe erfolgt die Zuordnung zur 
nächst höheren Stufe (durch das 
LBV)

2. Schritt: 
Bei Anspruch auf eine höhere Entgeltgruppe als die der automatischen Überleitung erfolgt die 
Höhergruppierung auf Antrag rückwirkend zum 01.01.2019



Strukturelle Veränderungen der 
Entgeltordnung bei der Pflege
• Unterschiedliche Eingruppierungsmerkmale für

• Beschäftigte in der Pflege
• Leitende Beschäftigte in der Pflege
• Lehrkräfte in der Pflege

• Deutliche Vereinfachung der jeweiligen Eingruppierungsmerkmale
• Zulage in Höhe von 120 Euro für alle Beschäftigten in der Pflege (KR Tabelle)
• Überführung der Lehrkräfte der Pflegeschulen in den allg. Teil der Entgeltordnung 

(Höhergruppierungen auf Antrag)
• Verbesserte Eingruppierungen der Pflegekräfte in Bereichen, für die es eine DKG 

Fachweiterbildung gibt (ohne FWB KR 8, mit FWB KR 9, Höhergruppierungen auf Antrag)
• Verbesserte Eingruppierungen für leitende Pflegekräfte (TL, SL, KPDL, 

Höhergruppierungen auf Antrag)



Ausschnitt aus der Entgeltordnung für 
Pflegekräfte

Neu dabei: 

- Die Tätigkeit in 
Normalstations- und 
Funktionsbereichen, für 
deren Fachbereich es eine 
DKG Fachweiterbildung 
gibt, werden, führt in die 
KR 8 bzw. KR 9 (ohne / mit 
FWB)

- Hebammen werden in KR 8 
eingruppiert

- OTA / ATA sind 
aufgenommen worden

Fachweiterbildungen
- OP
- Anästhesie / Intensiv
- Onkologie
- Nephrologie
- Endoskopie
- Psychiatrie
- Notfallpflege



Besondere Schwierigkeit



Pflegezulage

- Dynamische Zulage in Höhe von 120 Euro (in 2019; 123,74 Euro in 2020; 125,34 Euro 
in 2021)

- Rückwirkende Zahlung ab 01.01.2019 steht noch aus
- Auch für Pflegehelfer, KPA, OTA, ATA, Hebammen, leitende Pflegekräfte
- Zahlung durch das LBV voraussichtlich ab Ende Dezember 2019



Beispiele Überleitung in die neue KR Tabelle

• Pflegekraft auf Normalstation mit onkologischem Schwerpunkt
• Bisherige Eingruppierung EG KR 7a Stufe 4 (Tabellenwert: 3077,31 Euro)
• Automatische Überleitung EG KR 7 Stufe 4 (Tabellenwert: 3226,86 Euro)
• Anspruch auf Höhergruppierung in die EG KR 8 
• bei Antragstellung bis zum 31.03.2020 ergibt sich eine Eingruppierung ab 

01.01.2019 in die EG KR 8 Stufe 4 (Tabellenwert: 3293,90 Euro)
• Hinzukommt die allgemeine Pflegezulage in Höhe von 120 Euro 
• Höhergruppierungsgewinn mit Zulage: 336,59 Euro



Ausschnitt aus der Entgeltordnung für 
leitende Pflegekräfte



Eingruppierung leitende Pflegekräfte

• Vereinfachung der Entgeltordnung
• Differenzierung nur anhand der Zahl der (fachlich) unterstellten 

Pflegekräfte und der besonderen Schwierigkeit
• Abschaffung der Differenzierung zwischen stationären Bereichen, 

Funktionsbereichen und Polikliniken….
• Erweiterung auf MFA, zahnmedizinische Fachangestellte, 

Erzieherinnen, OTA, ATA in Leitungsfunktion



Beispiele Überleitung in die neue KR Tabelle

• Stationsleitung einer Intensivstation
• Bisherige Eingruppierung bei 35 VK unterstellten Beschäftigten EG KR 9d, am 

01.01.19 seit viereinhalb Jahren in der Stufe 4 (Tabellenentgelt: 3883,21 Euro)
• Automatische Überleitung in die EG KR 12, Stufenzuordnung in die Stufe 5, da bereits 

mehr als 4 Jahre in der Stufe 4 der EG KR 9d verbracht wurden (Tabellenwert: 
4421,49 Euro)

• bei Antragstellung bis zum 31.03.2020 ergibt sich eine Eingruppierung ab 01.01.2019 
in die EG KR 14 Stufe 4 (Tabellenwert: 4570,37 Euro)

• Im Zuge der Höhergruppierung von KR 12 nach KR 14 unterschreitet der 
Höhergruppierungsgewinn den Garantiebetrag von 180 Euro, so dass dieser gezahlt 
wird. Es ergibt sich somit ein Tabellenbetrag in Höhe von 4601,49 Euro.

• Hinzu kommt die allgemeine Pflegezulage in Höhe von 120 Euro
• Höhergruppierungsgewinn mit Zulage:  838,28 Euro



Zulage für Praxisanleiter
- Praxisanleiter erhalten eine tarifliche dynamische 

Zulage in Höhe von zurzeit 75 Euro.

- Unklar, ob die bisherige Regelung erhalten bleibt 



Anträge auf Höhergruppierung Pflege

• Bei Anspruch auf eine höhere Entgeltgruppe im KR Bereich ist ein Antrag auf 
Höhergruppierung zu stellen
• Anträge müssen bis zum 31.03.2020 gestellt werden und wirken auf den 

01.01.2019 zurück. Inhaltlich falsche Anträge können bis zum 31.03.2020 
korrigiert werden. Ein einmal gestellter Antrag kann nicht zurückgezogen werden.
• Schrifterfordernis
• Es ist eine konkrete Entgeltgruppe zu benennen, bei Unsicherheit sind hilfsweise 

alle in Frage kommenden (niedrigeren) Entgeltgruppen zu nennen.
• Die Stufenzuordnung in der höheren Entgeltgruppe ergibt sich aus den 

„normalen“ Regelungen für Höhergruppierungen
• Die Entscheidung über die gestellten Anträge unterliegt der Mitbestimmung.



Lehrkräfte in Pflegeschulen

• Veränderungen der Eingruppierung rückwirkend ab 01.01.2019 auf 
Antrag
• Zuordnung zum allgemeinen Teil der Entgeltordnung
• Veränderungen gelten auch für Lehrkräfte der OTA-Schule sowie der 

Fachweiterbildungsstätten für Pflegeberufe



Ausschnitt aus der Entgeltordnung für 
Lehrkräfte der Pflegeberufe



Erhöhung der Garantiebeträge bei 
Höhergruppierungen
• Garantiebetrag = Mindestbetrag, um den bei einer Höhergruppierung 

der Tabellenwert steigen muss
• Bisherige Grundwerte (ohne berücksichtigte erfolgte Dynamisierung)
• 25 Euro in den Entgeltgruppen 1-8
• 50 Euro in den Entgeltgruppen 9-15

• Erhöhung auf 
• 100 Euro in den Entgeltgruppen 1-8
• 180 Euro in den Entgeltgruppen 9-15
• Deckelung auf den Unterschiedsbetrag bei angenommener stufengleicher 

Höhergruppierung



Erhöhung bereits vor 2019 gezahlter 
Garantiebeträge

Übersetzung: 
Sofern eine Höhergruppierung vor dem 31.12.2018 erfolgt ist und deshalb ein 
Garantiebetrag fällig wurde, der am 31.12.2018 noch zustand, wird dieser ab 
01.01.2019 auf die neuen Werte erhöht.



Beispiele Garantiebetrag
Deckelung auf den Betrag der 
stufengleichen 
Höhergruppierung

Volle Ausschöpfung des 
Garantiebetrages



Veränderungen bei Azubis



Zusatzurlaub für Wechselschicht



Einfrieren der Jahressonderzahlung

Bisher: 

95%
95%
80%
50%
35%



Bilanz: was wurde schon umgesetzt und was 
kommt noch
• Prozentuale Tabellenerhöhungen bzw. Sockelbeträge wurden gezahlt
• Automatische Überleitung in die neue Pflegetabelle ist erfolgt

• Tabellenwerte werden gezahlt, neue KR Gruppen stehen aber noch nicht auf den 
Abrechnungen

• Unklar, ob bei Verkürzungen der Stufenlaufzeit in den neuen KR Gruppen eine 
korrekte Stufenzuordnung erfolgt ist (Bitte die Abrechnungen kontrollieren und bei 
Unsicherheit beim Personalrat melden)

• Überleitung in die EG 9a
• Auch hier ist nicht  abschließendgeklärt, ob die Stufenzuordnungen in der neuen EG 

9a schon korrekt sind, vermutlich wurden aufgrund noch nicht erfolgter 
Systemumstellungen beim LBV bisher nur die prozentualen Erhöhungen bzw. 
Sockelbeträge gezahlt. Deshalb auch hier bei Unsicherheit beim PR nachfragen.



Bilanz: was wurde schon umgesetzt und was 
kommt noch
• Pflegezulage von 120 Euro wird noch nicht gezahlt, da das LBV diese 

noch nicht ins Abrechnungssystem eingefügt hat.
• Einzelne Höhergruppierungen in der Pflege (Leitungen, Bereiche mit 

besonderer Schwierigkeit) sind im Rahmen von Umsetzungen, 
Aufgabenänderungen bereits erfolgt. 
• Hier sind jedoch auch noch Anträge für den zurückliegenden Zeitraum ab 

01.01.2019 zu stellen, da in einigen Fällen auch in diesem Zeitraum bereits 
der Anspruch auf eine Höhergruppierung bei bisheriger Tätigkeit besteht.



Ausblick auf weitere Veränderungen 2020 
und 2021
• Neue Entgelttabelle und Eingruppierungsmerkmale für den Sozial- und 

Erziehungsdienst zum 01.01.2020 (Teil II der Entgeltordnung, Abs. 20)
• Neue Eingruppierungsmerkmale für Lehrkräfte der Gesundheitsberufe ab 

01.01.2020 (Teil II der Entgeltordnung, Abs. 10.1)
• Neue Eingruppierungsmerkmale für IT Beschäftigte ab 01.01.2021 (Teil II 

der Entgeltordnung, Abs. 11)

• Dazu mehr zu gegebener Zeit auf einer oder mehrerer 
Folgeveranstaltung(en)!



Zu guter Letzt

• Eine gute Nachricht für die Beschäftigten des hauseigenen 
Reinigungsdienstes
• Der bisherige Ausschluss der Stufe 6 in der Entgeltgruppe 2 FG 3 (Teil III der 

Entgeltordnung, Abs. 2.3) entfällt zum 01.01.2020
• Dadurch ergibt sich aufgrund der fast ausschließlich länger als 15 Jahre 

bestehenden Beschäftigungsverhältnisse ein Stufenaufstieg zum 01.01.2020 
in die Stufe 6

Stufe5       Stufe 6



Noch Fragen?


